
Knigge-Quiz 
 
Kategorie: Begegnungen 
Wenn du in einen Aufzug kommst und es sind schon drei Leute drin: Was sagst du? 
a) Gar nix 
b) Du sagst zu allen ein freundliches “Guten Tag” oder “Hallo“ 
c) Du sagst zu deinem Freund im Aufzug “Hey Alter, auch unterwegs?” 
 
Antwort: b) 
 
Früher gaben vornehme Herren der Dame einen Handkuss. Wie viele Finger der rechten Hand benutzt der Herr 
dabei? 
a) Du umfasst ihre Hand mit allen fünf Fingern, hältst sie dabei gut fest und drückst ihr einen schmatzenden 
Kuss auf den Handrücken. 
b) “Die Vorderflosse Knutschen” ist doch mega-out, macht doch kein Mensch! 
c) Du fasst die Hand der Gnädigsten sanft mit Daumen, Zeigefinger und Mittelfinger, verbeugst dich leicht vor 
ihr, führst ihre Hand Richtung Mund und deutest den Kuss nur an. 
 
Antwort: c) 
 
Hier kann das Ganze ja kurz probiert und geübt werden. Jeder sucht sich schnell eine “Dame” und begrüßt sie 
ganz wie ein Kavalier. Eine Schülergruppe aus Hamburg ist zum Schullandheim am Chiemsee (Bayern).  
Wie begrüßt man die anderen Jugendlichen richtig? 
a) “Guten Tag” 
b) “Moin” 
c) “Grüß Gott” 
 
Antwort: a) 
 
Du sitzt mit deinen Eltern bei einem vornehmen Essen und musst niesen. Wie verhältst du dich danach? 
a) Du sagst gar nichts 
b) Du entschuldigst dich in aller Form 
c) Du wartest darauf, dass alle “Gesundheit” sagen 
 
Antwort: a) man will nicht noch zusätzlich Aufsehen erregen. “Entschuldigung” und “Gesundheit” ist heute bei 
so einem Anlass nicht mehr üblich. 
 
Wenn du im Berufsalltag öfter einen Rock, ein Kleid oder gar ein Kostüm trägst - wann darfst du auf eine 
Strumpfhose verzichten? 
a) Ab 30° C 
b) Ein absolutes “no-go” - geht nicht. 
c) Wenn dein/e Chef/Chefin es erlaubt 
 
Antwort: Auch wenn’s hart ist - bei beruflichen Anlässen ist immer eine Strumpfhose angesagt. 
 

Kategorie: Essen im Restaurant 
Wie lange sollte ein Rock in konservativen Berufen (Finanzbranche, ...) sein? 
a) Egal - von knöchellang bis Minirock 
b) Eine Handbreit unter dem Knie 
c) Eine Handbreit über dem Knie 
 
Antwort: b) In konservativen Berufen “eine Handbreit unter dem Knie”. In der Werbebranche oder ähnlichen 
Berufen darf es auch “eine Handbreit über dem Knie” sein. 
 
 
 



Dein Opa feiert seinen 80-sten Geburtstag in einem 5-Sterne-Restaurant. Was zieht der Enkelsohn an? 
a) Dunkler Anzug mit Krawatte oder Fliege 
b) Eine elegante Tuchhose (also keine Jeans) und ein Hemd 
c) Modische Klamotten, die “in” sind 
 
Antwort: b) eine halbwegs vornehme Hose mit Hemd zeigt genug Respekt für den Anlass und das Ambiente 
 
Ihr seid zum Essen in einem vornehmen Restaurant. Der Platz ist bereits mit vielen Besteckteilen eingedeckt. 
Wann nimmst du welches Besteck? 
a) Einmal das passende Besteck auswählen und dann bis zum letzten Gang dabei bleiben 
b) Du beginnst mit den Sachen die am weitesten außen liegen und arbeitest dich bei jedem Gang weiter nach 
innen vor 
c) Du schaust immer, was beim nächsten Gang aufgetragen wird und nimmst dann die passende “Bewaffnung” 
 
Antwort: b) 
 
Während des Essens möchtest du eine kurze Pause machen. Wie legst du Messer und Gabel hin, bevor du den 
Tisch verlässt? 
a) Gabel links und Messer rechts vom Teller 
b) Messer und Gabel liegen wie die Zeiger einer Uhr auf “20 nach 7” 
c) du legst beides rechts vom Teller parallel hin. 
 
Antwort: b) So weiß der Kellner, dass du von diesem Gang noch weiter essen willst. 
Bist du mit diesem Gang (also auch mit diesem Besteck) fertig, legst du es auf “20 nach 4” (also parallel schräg 
nach rechts). Was du mal zum Essen in die Hand genommen hast berührt nie wieder den Tisch! Das kann mit 
einem Teller und Besteck kurz demonstriert bzw. probiert werden. 
 
Was machst du mit der Serviette, wenn das Mahl eröffnet ist? 
a) Ich stopfe sie in den Hemdkragen 
b) Ich lege sie auf meinen Schoß 
c) Ich lasse sie liegen “bis ein Unglück passiert” (ich gekleckert habe und sie wirklich brauche) 
 
Antwort: b) ist die vornehme offizielle Vorgehensweise. Wenn man nicht ganz so vornehm ist, lassen die 
meisten sie erst mal liegen.  
 
Als vornehmer Gast benutzt du die Serviette. Wenn du nun den Tisch verlässt: Wo legst du die Serviette hin? 
a) Links neben den Teller 
b) Du nimmst sie mit 
c) Du legst sie auf den Stuhl 
Antwort: Im deutschen Sprachraum ist a) richtig (nur locker hinlegen, nicht falten). Wenn du wiederkommst 
nimmst du sie und legst sie dir auf den Schoß. 

 
Es gibt Hähnchenschenkel! Am Fußende haben sie eine Papier-Manschette.  
Wie isst du den Hähnchenschenkel? 
a) Nur mit den Händen 
b) Nur mit Messer und Gabel 
c) Für das Fleisch nehme ich Messer und Gabel. Danach fasse ich den Schlegel an den Manschetten an und 
nage den Knochen ab 
 
Antwort: c) Wenn es keine Manschetten hat dann bleibt man bei Messer und Gabel (und kriegt halt nicht das 
ganze Fleisch ab) 
 
Am gedeckten Tisch ist an deinem Platz ein Schälchen mit lauwarmem Wasser und einer Zitronenschale. Wozu 
ist das Schälchen mit der Zitrone da? 
a) Es gibt ein angenehmes Aroma bei Tisch 
b) Die Luft ist nicht so trocken. Die Zitrone ist nur Deko 
c) Zum Reinigen der Finger 



Antwort: c) z.B. bei Hähnchen oder Krabben. Zum Abtrocknen müssen dann zusätzliche Servietten da sein (die 
man dann auch nicht auf den Schoß zurücklegt!) 
 
Wie isst man bissfesten Spargel? 
a) Mit Messer und Gabel 
b) Mit Daumen und Zeigefinger 
c) Mit der Gabel aufspießen 
 
Antwort: b) Du nimmst ihn am einen Ende und führst ihn mit den Fingern zum Mund. Dabei kannst du ihn mit 
der Gabel etwas abstützen. 
 
Das Essen beginnt mit einer Suppe aus Fleischbrühe mit Einlage. Wie gehst du mit dem letzten Rest um? 
a) Ich löffle bei gekippter Tasse (bzw. Teller) 
b) Ich trinke den Rest einfach aus 
c) Ich lasse den Rest drin, damit’s nicht peinlich wird 
 
Antwort: b) das gilt nicht als unhöflich! Aber vorher die Einlage auslöffeln.  
 
Du erhältst eine Einladung zum Essen. Als Uhrzeit ist angegeben “19:00 Uhr s.t.” - wann solltest du eintreffen? 
a) Um 18:45 Uhr 
b) Um 19:15 Uhr 
c) Pünktlich um 19:00 Uhr 
 
Antwort: a) “s.t.” steht für das lateinische “sine tempore” (“ohne Zeit”). Im Unterschied dazu würde “19:00 Uhr 
c.t.” bedeuten: “cum tempore” (“mit Zeit” - das sog. “akademische Viertel”) 
 

Kategorie: Knigge im Ausland 
 
Ihr seid in der Türkei bei Privatleuten eingeladen. Sie bieten euch Tee in kostbaren Gläsern an. Ihr bewundert 
die tollen Gläser und schwärmt in den höchsten Tönen davon. Was kann geschehen? 
a) Die Leute bieten dir ihre Teegläser zu einem Freundschaftspreis an 
b) Es ist den Leuten peinlich. Sie wechseln das Thema 
c) Sie schenken euch ein Glas aus dem ganzen Set 
 
Antwort: c) könnte durchaus passieren. Aber das wolltet ihr ja gar nicht bewirken! Falls sie es euch aber 
tatsächlich anbieten, dürft ihr es nicht ablehnen. Das wäre dann erst recht eine Beleidigung. 
 
Du machst Urlaub im arabisch-muslimischen Raum, nach wessen Befinden solltest du dich nicht erkundigen? 
a) Nach dem seines besten Kamels 
b) Nach dem seiner Frau 
c) Nach dem seiner Kinder 
 
Antwort: b) generell sollte man hier sehr feinfühlig sein. Aber die Frau wird hier als Privatsphäre und Tabu-
Thema angesehen. 
 
Du bist auf Geschäftsreise in Saudi-Arabien. An welchem Wochentag erreichst du deinen Geschäftspartner 
nicht im Büro? 
a) Am Freitag 
b) Am Samstag 
c) Am Sonntag 
 
Antwort: a) In islamischen Ländern ist der Freitag ein geschützter Tag so wie in christlich geprägten Ländern der 
Sonntag oder in Israel der Samstag (Sabbat der Juden) 
 
 
 
 
 



Ihr seid in Indien im Urlaub. Es wird zum Teil mit den Händen gegessen. Welche Hand benutzt du? 
a) Nur die linke Hand 
b) Nur die rechte Hand 
c) Die Hand die nicht zu meinem Gastgeber zeigt 
 
Antwort: b)  
Der zwischenmenschliche Umgang in Schweden zeichnet sich durch Folgendes aus: 
a) Auch fremde Personen sagen “Du” zueinander 
b) Auch Familienmitglieder sagen “Sie” zueinander 
c) Es gibt sprachlich gar kein “Sie” 
 
Antwort: a) In skandinavischen Ländern wird fast ausschließlich das “Du” benutzt. Das bedeutet aber nicht, 
dass man sich unbedingt sehr nahe steht. 
 
Du gehst in USA zum Dinner ins Restaurant. Es ist kein Tisch mehr frei, aber es gibt noch viele freie Plätze an 
Tischen, an denen schon jemand sitzt. Was machst du? 
a) Du setzt dich mit einem leichten Nicken kommentarlos hin 
b) Du hockst dich hin, gibst dem Tischnachbarn einen leichten, freundlichen Rippenstoß und sagst in möglichst 
breitem Amerikanisch „Hi, I’m Johnny, how are You, old fellow?“ 
c) Du wartest, bis die Bedienung dir einen Tisch zuweist 
 
Antwort: c) Auch wenn die Amerikaner im Allgemeinen kontaktfreudig und lässig sind: Im Restaurant schätzen 
sie es nicht, wenn man sich einfach dazuhockt. 
 
Du bist in USA im Coffee-Shop. Kaum hast du die Tasse einigermaßen leer, kommt ständig die Bedienung und 
schenkt nach. Wie verhältst du dich? 
a) super, immer rein damit! 
b) Ich zahle so schnell es geht, bevor die Rechnung ins Unendliche steigt 
c) Ich frage die Miss, ob sie direkt nach Umsatz bezahlt wird und mich hier abzocken will 
 
Antwort: a) Man sollte zwar nicht „im Unverstand“ trinken und darf auch sagen, dass man nichts mehr will. 
Aber: Man bezahlt nur die erste Tasse – der Rest geht auf Rechnung des Hauses. 
 
Du bist in USA im Lokal und hast ein dringendes Bedürfnis. Welche Bezeichnung benutzt du für das „Stille 
Örtchen“? 
a) „Toilet“ 
b) am besten gar nicht dumm fragen, sondern wild drauflos suchen 
c) „Men’s room“ bzw. „Ladies room“ 
 
Antwort: c) “Toilet” ist zwar lt. Wörterbuch die Übersetzung für „Toilette“, sollte aber in Restaurants etc. nicht 
benutzt werden, weil es als unappetitlich empfunden wird. 
 
Welche der folgenden Verhaltensweisen wird in China als unkorrektes Verhalten angesehen? 
a) Im Haus auf den Boden spucken 
b) Im Bett rauchen 
c) In der Öffentlichkeit die Nase putzen 
 
Antwort: c) Ja, in China werden diese Dinge anders empfunden! Das auf-den-Boden-spucken stammt noch aus 
der Zeit der maoistischen Revolution. Die Arbeiter protestierten gegen alles was nach der herrschenden Klasse 
(Bourgeoisie) aussah. Man musste sich regelrecht „proletarisch“ verhalten sonst galt man als Nicht-Kommunist. 
Ebenso gehörte rücksichtslose Drängelei und lautes Geschrei dazu (da würden manche Jugendliche in China 
wohl kaum „anecken“). 


